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Nmtlichrr Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 24 . März d . I . gnädigst geruht , auszu¬
sprechen , daß dem Nosariatsinspektor Karl Schulz von
Karlsruhe der Rang der Landgerichtsräthe zukomme .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 24 . März d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der Physik an der Universität Freiburg
Hofrath vr . Eknil Marburg auf sein unterthänigstes
Ansuchen auf 1 . April d . I . aus dem staatlichen Dienste
zu entlasten .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 24 . März d . I . gnädigst geruht , den Reallehrrr
Jakob Adolph an der Höheren Bürgerschule in Emmen¬
dingen aus sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerken¬

nung seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste auf
Schluß des laufenden Wintertertials in den Ruhestand
zu versetzen .

Senre Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 18 März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , den Hauptlehrerni

Jakob Bühler in Reichenbach ( Amts Emmendingen ),
Philipp Dörner in Wyhlen ,
Georg Fehrenbach in Ortenberg ,
Christian Junker in Altenheim ,
Andreas Klaus in Berghaupten ,
Ferdinand Ruska in Badenscheuern ,
Johann Winter in Reichenbach (Amts Offenburg ),
Wilhelm Winkler in Wenkheim und
Georg Zipf in Gundelfingen

Die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 12 . März d . I . gnädigst bewoaen ge¬
funden . dem Steuereinnehmereigehilfen Heinrich Weiden¬
hammer in Mannheim die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theil .
* Erregte Debatten

haben in der gestrigen Sitzung des preußischen Abgeord¬
netenhauses stattgefunden . An die von agrarischer Seite

eingebrachte Anfrage , was die Regierung gegen eine

Verfälschung der Futter - und Düngemittel zu thun
gedenke , schloß sich ein von extremkonservativer Seite
planmäßig inszenirter Angriff gegen den preußischen Land -

wirthschaftsminister an . Die übrigen Parteien waren
durch den agrarischen Ansturm offenbar nicht weniger
überrascht worden , als der Minister und da auf extrem¬
konservativer Seite mit voller Absicht ein scharfer Ton

gegen die Regierung und über ihre Vertreter hinaus
gegen den Staatsralh angeschlagen wurde , so fehlte es

auf der anderen Seite , auf der sich der Minister und
mit ihm die Freikonservativen , das Centrum , die national¬
liberale und die deutschfreifinnige Partei befanden , auch
nicht an Antworten , deren Grundton die Erregung er¬
kennen ließ , welche die , sachlichen Gründen nachgerade
unzugänglich gewordene Haltung der Anhänger des Antrags
Kanitz selbst bei einem bewährten Freunde der Landwirth¬
schaft , als welcher der preußische Landwirthschaftsminister
seit Jahren bekannt ist . schließlich Hervorrufen muß . Kein

ruhig denkender Politiker wird verkennen , daß die deutsche
Landwirthschaft sich in einer Nothlage befindet , die ins¬

besondere in den ostelbischen Provinzen mit solcher In¬
tensität sich fühlbar macht , daß der von dort kommende

Hilferuf begreiflich ist und die rascheste und ausgiebigste
staatliche Unterstützung der dortigen Landestheile , soweit
sie mit durchführbaren und Erfolg verheißenden
Mitteln möglich , dringend erheischt . Aber anderseits
müssen die Vertreter der Landwirthschaft treibenden Be¬

völkerung jener Provinzen , sowie dis Landwirthe in
den übrigen , nicht so hart bedrängten LandeStheilen
ehrlicherweise anerkennen , daß alle maßgebenden Fak¬
toren im Reiche und in den Einzelstaaten und mit

ihnen Alle , die sich mit der Behandlung der brennenden

Tagesfragen berufsmäßig , sei es in amtlicher Stellung ,
sei es im Parlament oder in der Presse , beschäftigen ,
unausgesetzt an der Erforschung und Durchführung dieser

Hilfsmittel arbeiten . Ihren Höhepunkt haben diese Be¬

mühungen unzweifelhaft in den Verhandlungen des Scaats -

raths erreicht , und was hier , unter dem Vorsitze Seiner

Majestät des Kaiser « , des mächtigsten Gönners und

Freundes unserer Landwirthe , von unparteiischen , im

praktischen Leben erprobten Männern als unausführbar
und den Interessen der Allgemeinheit zuwiderlaufend , ja ,
bis zu einem gewissen Grade , die staatliche Ordnung ge -

!

fährdend erkannt wurde , sollte nachgerade aus
der öffentlichen Erörterung ausscheiden und zum min¬
desten nicht mehr als Agitationsmaterial dienen .
Mit aufrichtigem Bedauern muß es demnach alle
Freunde der staatlichen Ordnung , — die nicht
zum geringsten Theile auf der richtigen Berthei -
lung der Interessen aller Erwerbsstände zu einander be¬
ruht — erfüllen , daß sich die Anhänger des Antrags
Kanitz gestern im preußischen Abgeordnetenhause neuer¬
dings in einer Weise äußerten , welche geeignet ist . auch
in solchen Kreisen ernste Mistßimmung zu erregen , die
mit Freuden bereit sind , alles zu thun , was unserer
Landwirthschaft die dringend nöthige Förderung und da¬
mit eine Besserung der augenblicklichen Verhältnisse bringen
könnte .

Wir lassen nachstehend einen Auszug aus den gestri¬
gen Verhandlungen des preußischen Abgeordnetenhauses
folgen .

Abg . v. Heydebraud und der Lass ( kons . ) : Mit der Inter¬
pellation steht im engsten Zusammenhänge die Frage der dauernden
Hebung der Getreidevreise . ( Sehr richlig ! rechts . ) Die Ver¬
handlungen des Slaatsrathes will ich keiner Kritik unterwerfen .
Ich möchte aber fragen . zu welchen Entschlüssen die Königliche
Staaksregierung in dieser Frage gekommen ist . Es kann nicht
zur Erhöhung iheer Autorität beitragen , wenn sie in solch'
prekären Lagen abwartend dasteht und die Interessenten , wie es
gestern der Herr Landwirthschaftsminister gelhan hat , auffordert ,
selbst mit geeigneten Vorschlägen zu kommen . (Sehr richtig !
rechts . ) Wir muffen in die Lage gesetzt werden » den
Weltmarktpreis von uns fernzuhalten . Die Regie¬
rung erkennt einen Nothstand der Landwirthschaft . den sie gewisser¬
maßen selbst mit verschuldet hat , an . Ich bitte um eine
bestimmte Antwort , was sic zur Abhilfe , u thun gedenkt .

Minister Frhr v . Hammerstem : Der Herr Vorredner wünscht
eine bestimmte Erklärung über unsere Entschlüsse zur Hebung
der Getreidepreise . Ich nehme keinen Anstand , zu erklären , daß
das Staatsministerium auf Grund der Beschlüsse und Berathungen
im Staatsrathe zu der Ansicht gelangt ist , daß sämmtliche
Wünsche , die nach dieserNichtung hier im Hause
zur Sprache gekommen sind , für die Staats¬
regierung unannehmbar sind ( hört , hört !) , weil sie
sich davon überzeugt Kat . daß speziell der Antrag
Ka n i tz mitden Handelsverträgen nicht verein¬
bar ist . (Sehr richtig ! links . ) Die Staatsregierung hat ihre An¬
sicht . daß der Antrag nicht ausführbar und das Ziel » das
er verfolgt , nicht erreicht werden kann , auf Grund
sehr eingehender und sorgfältiger Prüfungen gewonnen . Im
Namen der Staatsregiernng glaube ich aussprechen zu sollen ,
daß eine Tendenz bei der Zusammensetzung des Staatsrathes in
der Richtung , daß man ein negatives Votum erlangen wollte , in
keiner Richtung Vorgelegen bat . Ich berufe mich hierfür auf den
Grasen v . Kanitz , der mir das bestätigen wird . Ganz ent¬
schieden muß ich dagegen Stellung nehmen , daß
an die Staatsregierung die bestimmte Forde¬
rung gestellt wird , die Getreidepreise sind zu
niedrig , sorge du dafür , daß sie steigen . ( Zuruf
rechts : Jawohl !) Das ist unmöglich . Unsere Getreidepreise
hängen vom internationalen Weltmärkte ab . ( Widerspruch
rechts .) Wir können keine Steigerung der internationalen
Getreidepreise erzielen . Man sagt , Hilfe wäre möglich gewesen ,
wenn nicht die Handelsverträge angenommen worden wären .
(Sehr richtig ! rechts .) Nein , auch ohne sie wäre sie un¬
möglich gewesen . DieForderung , die hier an den
Landwirthschastsminister gestellt wird , istunerfüllbar . ( Sehr
richtig ! links . ) Ich erkläre offen und ehrlich : Ich bin von jeher
ein warmer Freund der Landwirthschaft gewesen . Ja meinen
alten Tagen bin ich , gegen meinen Willen , auf diesen Posten
berufen worden . Ich habe die Ueberzeugung gehabt , daß es
schwer ist , in dieser Nothlage Hilfe zu schaffen . Mit vollem
Herzen und Willen bin ich dabei . Wenn aber immer
solche Forderungen gestellt werden , so weise
ich jie weit von mir und der S t a a t s r e g i e r u n g
a b . So lange ich auf meinem Platze stehe , werde ich thun , was
sich thun läßt . Solche Forderungen weise ich aber
mit Entrüstung zurück ! (Lebhafter Beifall links . Un¬
ruhe rechts . )

Abg . v . Kröcher ( kons -) : Der Worte sind genug gewechselt ,
wir wollen Thaten scheu. ( Beifall rechts -) Von dem jetzigen
Minister haben wir noch keine Tbaten gesehen . Die Regierung
scheint den Nothstand noch nicht für so groß zu halten , um für
eine Hebung der Getreidepreise zu sorgen . Es gibt kein anderes
Mittel gegen den Nothstand , als die Hebung der Getreidevreise .
(Sehr richtig ! rechts . ) Oder bot die Regierung ein anderes
Mittel ! Die Behauptung von der Bcodvertbeue -
rllng weise ich auch mit Entrüstung zurück. (Heiterkeit und
Beifall rechts . )

Minister v . Hammerfteln : Ich habe verschiedene Gesetze vor¬
bereitet , wie Spirikusgesetz . Zuckergesetz rc Wenn die Konser¬
vativen daS Spirikusgesetz nicht haben wollen , wollen sie dann
lieber alles weiter drüber und drunter gehen lassen , wenn sie den
Antrag Kanitz nicht bekommen? - Weun Sie einen anderen
Minister haben wollen , vielleicht bitten Sie
dann Seine Majestät , einen anderen Minister

zu bernfen . der mehr leistet als ich, und anssührl , was ich
für unousfübrbar halte .

Abg . l>r . Gerlich (freik.) spricht sein aufrichtiges Bedauern
über diese Debatte aus .

Abg . Ploetz ( konl ) : Der Minister kann nickt von dieser De¬
batte überrascht sein. Es ist ibm von einem unserer Vorstands¬
mitglieder mitgetbeilt . daß wir diese Debatte provoziren werden .
Was sollen unsere Wähler lagen , wenn wir wieder nach Hause
kommen . ohne etwas erreicht zu haben . Die Noth der Land¬
wirthe ist so groß , daß mir ein Pächter erklärt bat , wenn nicht
bald etwas geschieht, lind wir alle bankerott - DaS SpirituSgesetz
ist erst vor einigen Tagen eingegangen , wann kommt es zur Be -
rathung ? Wann kommt das Zuckerstenergesetz? Seine Majestät
um einen anderen Minister zu bitten , dazu baden wir kein Recht .
Von dem Antrag Kanitz nehmen wir gern Abstand , wenn uns
andere Mittel vorgeschlogen werden . um dasselbe Ziel zu er¬
reichen . Die Regierung muß Mittel zur Hebung der Getreide¬
vreise Vorschlägen. Ferner brauchen wir eine Regelung des Wäb -
rungswesens und eine straffe Börsenreform .

Minister v Hammerstetu : Ich leb ne es a b . jetzt auf
alle diese Punkte einzugehen . Ein Provisorium für
Preußen will ich erwägen , glaube aber , daß diese Sache nur zur
Zuständigkeit des Reiches gehört .

Abg . v . Pappenheim ( kons ) : Wir greifen den Minister
nicht persönlich an . wir baden i-och immer Vertrauen zu ihm
und hoffen noch , daß dieses gerechtfertigt wird . Wenn die Re¬
gierung mit Entrüstung die Hebung der Getreidepreise zurück¬
weist . so weist sie damit zurück, die Karre , die sie mit tief in
den D . . . geschoben ha», wieder herauszuziehen .

Minister v . Hammerstei « : Ich habe nnr die Art und Weise
zurückznweisen , wie Herr v . Hcydebrand von mir Vorschläge er¬
wartete . Ich bin an den jetzigen Zuständen und den Handels¬
verträgen nicht schuld , habe also die Karre nicht in den D . . .
geschoben.

Abg . Sattler ( nat .- lib .) : UnS hat diele Debatte überrascht ,
zumal dieselbe morgen den Reichstag beschäftigen will . Herr
v. Plötz dachte an seine Wähler . Die Herren wollen also hier
wohl nur für den Fall einer Auflösung Vorsorgen . Wir wollen
die Bauern schützen , aber der Großgrundbesitz ließe sich wieder
ersetzen. Helfen denn aber Ihre Mittel ? Das Bedenkliche an
der Bewegung für den Antrag Kanitz ist das Hervorrufen der
Meinung , das der Staat überall helfen müsse , und das Hervor¬
rufen der Unzufriedenheit mit dem Staat , wenn er dann nicht
helfen kann . Ist es angemessen, in einem Hause , das von bestem
Wohlwollen sür die Landwirthschaft erfüllt ist . solche verhetzende
Debatten anzuregen ? Wir haben hier noch keine Veranlassung ,
dasAgilalionsbedürfniß derMassen zu befriedigen

Abg . v . Huene (C >r . ) : Die heutige agrarische Debatte hat
mich ebenfalls überrascht . DieArt . wiedieHerren von
der rechten Seite heute vorgegangcn sind , dient
nicht zum Heile des Vaterlandes . ( Unruhe rechts . )
Die Herren seben w- bl jetzt selbst ein, daß es mit dem Antrag
Kanitz nickt geht. Der Antrag erweist sich als unausführbar ,
auch abgesehen von den Handelsverträgen . Die unausbleibliche
Folge wäre eine Monvpolisirung des ganzen Getreidehandels .
Wenn der Staat schlecht einkaufr . heißt es , hol' der Kukuk den
Staat ! Wo soll der Staat kaufen , wie soll erkaufen , zu welchen
Preisen , was soll er kaufen ? Mein Verstand reicht nicht auS
diese Fragen zu beantworten . Das geht höchstens im sozialdemo¬
kratischen Staat . Sagen Sie nur den Bauern , daß
esmitdemAntrag .Kanitz nicht geht , daß aber
Alles für sie geschieht , was möglich ist . (Beifall im
Centrum .)

Abg . Gras Limburg . Stirum : Der Minister ist von
dieser Debatte vorher unterrichtet worden . Wir
find dankbar für die Gewährung der kleinen Mittel , aber ohne
Hebung der Getreidevreise ist eine dem Staat dienliche Heilung
nicht möglich .

Abg . « roemel <Lib. Wahl » .) : Den Herren kommt es nur auf
eine rücksichtslose und gewissenlose Agitation
lm Lande an . Hoffentlich sieht man davon ab . mit solchen
Drohungen , wie heute geschehen ist , gegen die Regierung
und gegen die Monarchie vorzugehen .

Abg . Gras Kanitz ( kons . ) : An den jetzigen verschiedenen Preis »
Verhältnissen an verschiedenen Orten ist die große Ausnutzung
der Wasserstraßen des Rheins im Westen und die große Zahl der
zollfreien Transitlager schuld . Die Währungsreform ist aller¬
dings auch ein Mittel zu Gunsten der Landwirthschaft , aber wir
wissen noch gar nicht , ob man das alte Werthverbättniß von
1 : 15 ^s wieder Herrellen will . Auch die Börseareform gehört zu
den erwünschten kleinen Mitteln , aber wir können ans daS
große Mittel der Hebung der Getreidevreise
nicht verzichten . (Beifall rechts . »

Abg . Klose ( Ctr .) spricht sich für den Antrag Kanitz aus .
Abg . v . Haene ( Ctr ) widerspricht der Ausführung Klose 's .

Selbst für den größten Nothstand befürworten wir nur aus¬
führbare Mittel . Wir werden jeden ausführbaren Antrag
mit Freuden begrüßen .

Abg v. Riepenhaufe « bestreitet , daß Drohungen gegen die
Regierung und sogar gegen die Monarchie ausgesprochen seien .
Auf seiner Seite sei man royalistisch bis auf die Knochen . Wenn
die deutsche Regierung die Uebersluthung des Landes mit russi¬
schem Getreide allein nicht verhindern könne , so solle sie sich mit
Oesterreich und Frankreich verbinden , die ebenfalls darunter
leiden .

Abg Klose (Etr .) hält dem Abg. v . Huene gegenüber seine
Ansicht aufrecht . Die kleinen Landwirthe seien die besten Stützen
des Staates , also müsse mau vor allem diesen ihren Wohlstand
erhalten .

( Mit einer Beilage . )



Damit schließt die Debatte . Persönlich bemerkt
Aba. » . Heydebrand » . d . Sasa , daß er gestern während der

Sitzung de« Minister von dieser bevorstehenden Debatte Mit «
theilnva gemacht habe .

Minister v . Hammerftetn : Ich habe Herrn v . Hevdebrand
nur dabio verstanden , daß er noch andere Angelegenheiten heute
besprechen wolle , aber nicht eine so allgemeine Debatte darunter
verstanden. Wenn mehrere Herren auf mich einsprechen . ist eS
«nmSglich . alles zu erfassen , was die Herren sagen .

Deutsches Reich .
§ Berlin , 28 . März. Nachdem der Reichstag das

Gesetz über die Vornahme einer Berufs « und Ge -
werbezählung im Jahre 1895 endgiltig angenommen
hat , wird eS möglich werden , die Arbeiten zur Vor¬
bereitung der Durchführung der bekanntlich für den
14. Juni d . I . in Aussicht genommenen Zählung zu
Ende zu führen . Zunächst wird der Bundesrath sich
endgiltig über die nähere Gestaltung der Zählung schlüssig
zu machen haben . Der Reichstag hat eine Reihe von
Wünschen in den zu dem Entwurf gefaßten Resolutionen
ausgesprochen . Der BundeSrath wird in eine Prüfung
derselben eintreten und Beschluß fassen müssen . Erst
wenn der Bundesrath mit diesen Vorbereitungen fertig
sein wird , wird man daran denken können , die Zähl¬
karten und sonst nothwenoigen Druckformulare herzu¬
stellen. Die Zeit, welche uns von dem ZählungStermine
trennt, ist durchaus nicht lang. Man wird beßhalb die
nöthigen Arbeiten energisch fördern müssen , um recht¬
zeitig zum Abschluß zu gelangen .

Berti » , 28 . März . Der Senorienkonvevt des ReichStaoS
beschloß, die Osterferien am Samstag zu beaionen und die
Arbeiten am 23 . April wieder aufrunehmen. Erledigt sollen
»och werden der Etat , der Antrag Kanitz und die Zolltarif -
Novelle. — Dem preußischen Abgeordnetenbause ging
ein von den Konservativen, Freikonservativen, dem Eentrum und
den Polen unterstützter Antrag Gamp zu , die StaatSregierung
zu ersuchen » die Anordnung zu treffen , daß die Staatsbetriebe
beim Ankauf land- und forftwirlbscdaftlicherErzeugnisse inlän¬
dische Erzeugnisse bevorzugen bezw. soweit angängig , die Liefe¬
rung inländischer Erzeugnisse vorschreiben . — Bom SO. bis . 28 .
d . M . fanden im Handelsministerium Konferenzen der preußi¬
schen Regierungsgewerberäthe namentlich über die Durchführung
der am 1 . April in Kraft tretenden Sonntagsruhebestimmungcn
statt. Einen weiteren Gegenstand der Besprechungen bildeten die
Frage » des ArbeiterschutzcS , der Gewerbe- Hygiene und der Wohl¬
fahrtspflege. Die Konferenzen sollen alljährlich stattsinden .

Apenrade , 27 . März. Wegen vorbereitender Handlungen zum
Hochverrath wurde Redakteur Hanfseu vom „Heimdal"
verhaftet . Der NngeNagte hatte einen Vortrag - über die
Wiedervereinigung NordschlcswigS mit Dänemark gehalten.

Bremen , 29 . März. Auf der Werft der Aktiengesellschaft
Wester lief gestern Nachmittag der für die deutsche Marine
bestimmte Aviso L glücklich vom Stapel . DaS Schiff wurde
»Hela " getauft. Die Taufe vollzog Korvettenkapitän v . Boden-
Hausen.

Gera » 28 . März . Im Landtage erklärte Staat - minister
1>r . Bollert , daß die Fürstliche Regierung mit den laufenden
Mitteln der Etatsperiode 1893/189b suSznkommen gedenke , daß
aber in den nächsten Jahren das GleichgewichtimStaatS »
Haushalt nur dann aufrecht erhalten werden könne , wenn
.keine weitere Erhöhung der Matrikularbei -
träge stattfinde .

München , 28 . März . Die Handels - und Gewerbe¬
kammer beschloß einstimmig , eine Eingabe an dir Regierung
zu richten mit der Bitte , an der Währung nicht rütteln zu
lassen und dem Antrag Kanitz entgegenzutreten.

Stuttgart , 28 . März. Der bekannte Professor l)r. G . Jäger
richtet , laut » Schwäb . Merkur ", im Einvernehmen mit dem
Verein für Gesundheitspflege vou Hellbraun an die Kammer die
Bitte , dieselbe möge die Regierung auffordern , das Geeignete
zu veranlassen » daß au sämmtlichen unter Regierungsaufficht
stehenden Schulen der Gebrauch, den Schülern Hausaufgaben
zu stellen , in jeglicher Form , auch in der der Strafaufgaben ,
vollständig abgeschafft werde .

Großherzogthmn Baden.
Star Srndr . den 29 März

» (Deutscher Ost - Afriks - Verkebr über Ham¬
burg ) Am 1 . April d . I . tritt ein Tarif in Kraft für den
direkten Güterverkehr von gewissen badischen und anderen
deutschen Stationen nach den ostasrikanischeo Hafenplätzen Tanga ,
Pangani » Saadani , Bagamoho , Dar - es- Salaam , Sansibar ,
Kilwa , Lindi, Mikindani , Jbo , Mozambique. Quelimane , Chinde ,
Beira , Delagoa - Bay und Durban , sowie über Delagoa -Bay
nach den Stationen der Niederländischen Süd - Afrikanischen
Eisenbahn Johannesburg und Pretoria . Die Beförderung ab
Hamburg erfolgt durch die vom Deutschen Reiche subventionirte
Deutsche Ost-Afrika-Linie - Der Tarif enthält sehr niedrig be¬
rechnete Gesammlsrachtsätzc bis zu den genannten afrikanischen
Hafen - und Binnenplätzeu für alle zur Ausfuhr gelangenden
Artikel als Stückgut oder Wagenladung . Bei Verfrachtung be¬
stimmter Jahres -Mindestmengen werden von der Deutschen Ost -
Afrika-Linie tarifmäßig festgesetzte Frachtrückvergütungengewährt.
Die Abfahrt der Dampfer ab Hamburg erfolgt in der Regel
alle vier Wochen , außerdem werden nach Bedürfniß Extrafahrten
eingelegt. Dieser Tarif . welcher die direkte Verfrachtung von
Gütersendungen an die Adresse des Empfängers unter Umgehung
aller zeitraubenden und kostspieligen Zwischenfpeditionen erwog-
licht , bietet dem Handelsstande ein willkommenes Mittel zur
Ausdehnung bestehender und Anknüpfung neuer Berkehrsbe¬
ziehungen .

L ( Großh . Hoftbeater .) Aus Rückficht auf die von dem
Militärverein für Dienstag den 2- April geplante Wiederholung
der Bismarck - Feier hat die Generaldirektion des Hoftbeaters
sich entschlossen , die Aufführung von Grillparzer 's trilogischer
Dichtung »Das goldene Blies " aus Mittwoch de»
3 . Avril und Samstag den 6 . April zu verlegen . Die Haupt¬
rollen liegen in den Händen der Damen Petzet (Medea), Kachel
(Gora ) . Berndl ( Krensa) , und der Herren Herz (Jason ) , Wasser¬
mann (Aibes) . Höcker ( Phryxus ) , Mark (Kreon ) , Brehm
( Adsyrtus ) , Schilling ( Milo ) . Da Herr Her » durch die schwierigen
und anstrengenden Vorbereitungen für die umfangreiche Rolle
des Jason ganz in Anspruch genommen ist , ergab sich die Noth -
wendigkeit , für die Rolle des Hermann in der Frkvorstelluug
. Die Hermannsschlacht" einen auswärtigen Künstler in Anspruch

zu nehmen . Wie bereit- » itgetheilt, wird Herr Emil Drach
vom König! . Hoftheater in München die Freundlichkeit haben , die
Rolle aushilfsweise zu übernehmen. Die Oper bringt am Frei¬
tag den 5 . April . Martha " mit den Damen Steffen und Bra -
tanitsch in den Hauptpartien . Die erste Aufführung der neuen
Oper »Donna Diana " vou Recnizek ist auf Ostermontag den
IS. April angesetzt.

k . ( Die Handelskammer ) sprach sich in ihrer gestrigen
Sitzung mit Entschiedenheit für die Aufrechterhaltung unserer
Goldwährung , sowie gegen den Antrag Holtz . Graf
Kanitz und Genossen (den E i n ka u f und B er kau f des zum
Verbrauch im Zollgebiet bestimmten ausländischen Ge¬
treides , mit Einschluß der Mühlenfabrikate , betreffend ) aus .
In diesem Sinne soll auch in der am 4. nächsten Monats in
Berlin stattfindendeu außerordentlichen Plenarversammlung des
Deutsche » HandelstageS gestimmt werden . Mit der Vertretung
der Kammer auf dem Haadelstage wurde der Vorsitzende, Kom-
merzienrath Schneider, betraut .

l . (Badischer S P arkass e nta g.) Es geht uns heute
folgender offizielle Bericht zu , den wir zur Ergänzung unserer
früheren Mittheilungen veröffentlichen : Am Samstag den 23.
d . M . hielt der Vorstand deS Badischen Sparkassenverbandes
eine Sitzung in Freiburg ab , bei der Herr Bürgermeister Tboma -
Freiburg auf Grund reichhaltigen Materials über die Ein¬
führung des Uebertragbarkeitsverkehrs nach dem
Muster des Deutschen VerdandrS erschöpfend rcferirte und dm
badischen Sparkassen die Aufnähine dieser Einrichtung in die
Statuten empfahl , womit sich dis Versammlung einverstanden
erklärte. — lieber die staatliche Rechnungsabhör be¬
richtete in eingehender Weise Herr Bürgermeister Ehret -
Weinheim und erwähnte die vou einigen Kassen erhobenen
Klagen , daß die Abhör Katt im Lokal der Sparkasse auf dem
Bezirksamt und mancherorts in zu umständlicher, die örtlichen
Verhältnisse nicht genügend berücksichtigender Weise vorgenommen
werde ; allgemein sei das Berlangen nach Ermäßigung der hohen ,
in keinem Verhältniß zum Zeitaufwand stehenden Abhörgebühren,
weßhalb der Vorstand der nächsten Generalversammlung eine
diesbezügliche Eingabe an die Großh Regierung Vorschlägen
wolle . Da schon auf dem Badener Sparkaffentag und seitdem
wiederholtWünsche und Anträge auf eine RevisiondesSpar -
kassengesetzesv I - 1880 laut geworden , beantragt der Referent,
Herr Landtagsabgeordneter Sparkasseoverwalter Kriechle -
Bonndorf den Antrag auf eine allgemeine Umfrage bei den
Sparkassen der Generalversammlung zu unterbreiten , wenn
diese noch an dem Standpunkt einer Aeuderung des Gesetzes
festhält - — Um aus dem Verkauf von Werthpapiercu zeitweilig
sich ergebende außerordentliche Kursgewinne nicht unter die
laufenden Einnahmen und damit unter die den Gemeinden zu
überweisenden Jahresüberschtzffe zu bringen , dieselben vielmehr
für etwaige spätere Verluste und Kursrückgänge zu reserviren,
wird der Vorstand der nächsten Versammlung empfehlen , solche
Gewinne entweder auf die Kurse der verbleibenden Papiere ab¬
zuschreiben oder daraus einen Spezialfoud neben dem ordentlichen
Reservcfoud zu bilden . — Die nächste orhentlicheGeniral -
Versammlung soll am Ist. ,Zum in Karlsruhe abgehalten
und dabei über vorstehende Anträge , sowie über die früher schon
verhandelte Frage der Annuitätsdarlehen und einer Geldver-
mittlnnasüeÜe cherathen werden- Gleichzeitig findet die Wahl
zweier Rechnüngsrevisoren und des definitiven Vorstandes statt.
— Etwaige weitere Anträge zur Tagesordnung wollen zeitig
an den Vorsitzenden des Verbandes , Herrn Bürgermeister
S i e g r i st - Karlsruhe , gerichtet werden .

* ( Die Badische Handelsbank ) hielt gestern ihre
Generalversammlung ab , in welcher der Direklion,
sowie dem Aufsicktsratb einstimmig Decharge ertdeilt wurde .
Herr Georg Kuentzle wurde einstimmig als neues Mitglied in
den Auffichtsralb gewählt.

r . ( Vereinsdank Karlsruhe . ) In der gestern unter
dem Vorsitz des Herrn W .adtratb F . W . Döring staugebabten
Generalversammlung der Vereinsbank Karlsruhe e . G .
m . u - H . erfolgte die Gewinnvertheilung entsprechend den Vor¬
schlägen des Aufsichtsratbes und des Vorstandes. Es kommt eine
Dividende von 6 Prvz . an die Bezagsberechtigten zur Auszahlung.
In den Aussichtsraih wurden wieder gewählt die Herren : F . W-
Döring , Stadtratb ; Fr . Höpfner , Stadtralb . Neu ge-
wöblt die Herren A . Meeß , Sladtcalh ; Adolf W i l s e r , Kauf¬
mann ; C - Markstabler , Fabrikant .

(Die Aktiengesellschaft für Spinnerei und
Weberei Ettlingen ) hielt beute ihre ordentliche General¬
versammlung dahier ab . Aus den Berichten der Direktion und
des Vorsitzenden des Auskichtsraihes war über den Betrieb der
Fabrik und das Ergebniß des Geschäftsjahres 1891 folgendes zu
entnehmen . Das Aktivvermögen der Gesellschaft an Werth der
Gebäude, Maschinen und Liegenschaften , an Wechseln , Effekten ,
Ausständen und Vorräthen von Maaren , sowie Rohmaterialien
beträgt 7172077 M . und das Passioveruiögen. einschließlich des
3 147 428 M . betragenden Aktienkapitals , der Obligationenan -
leihe von 1 4 0 000 M , der angrsammelten Erneuerungs - , Er »
gänzungs - und Riservefonds , sowie der Guthaben von Bankiers
und Lieferanten 6 917174 M . , so daß sich , nach Abzug der
statutengemäßen Amortisation auf Maschinen und Gebäude mit
124 721 M . der Jahresgewinn auf 204 SS3 M . berechnet. Auf
gestellten Antrag beschloß die Generalversammlung , daß nach
Abzug der Tantiemen von dem sodann verbleibenden Reinge¬
winn der Betrag von 9 330 M . auf den Rcservekonto . von
39S79 M . auf den Ergänzungskonto überwiesen , während von
den verbleibenden 37 700 M , eine Dividende von 4,37 Proz . an
die Aktionäre vertheilt werden solle, welche sofort , und zwar für
die Aktien 1-ü . -4.. mit 75 M . , für die Aktien 1-it. L . mit 37 M .
SO Pf . bei den auf den Dividenscheinen verzeichnelen Bankhäusern
erhoben werden kann .

K ( Sitzung der Strafkammerl . ) vom 28 . März .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Erster Staatsanwalt Grub er . 1 . Am 1 . Januar
d . I . bantirte der 17 Jabre alle Bureougebilfe Karl Ludwig
Wolf von hier in der in der Scheffel Straße belegenen Woh¬
nung seiner Mutter , der Witwe Wolf , mit einer Ftobertpistole.
Die Waffe entlud sich plötzlich und die Kugel drang der Mutter
deS Wolf in den Unterleib. Die Verletzung, die die Frau erhielt ,
war eine derart schwere, daß sie an deren Folgen schon am Abend
des S. Januar starb . Gegen den unvorsichtigen Schützen wurde
Anklage wegen fahrlässiger Tödtung erhoben und derselbe beute
zu einem Monat Gefängniß verurtbeilt . 2 . Hansbursche Johann
Pottiez ans Landshausen , zuletzt hier in Diensten . wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall unter Anrechnung von einem
Monat Untersuchungshaft fünf Monate Gefängniß . 3 . Die
Anklage gegen den Reisenden Martin Regensteiner aus
München wegen Körperverletzung gelangte nicht zur Verhand¬
lung . 4 . Taglöhner Bernhard Koch aus Daxlandeu , wieder¬

holt wegen Diebstahls vorbestraft, « egen eines hier in der Scheffel-
Straße verübten Diebstahls ein Jahr Gefängniß . S . Sattler
Paul Etzel » 23 Jabre alt » auS GaiSburg , der gegenwärtig
« egen Betrugs eine Gefäugnißftrafe von 18 Monaten verbüßt,
unter Einrechuung dieser Strafe ein Jahr acht Monate Zucht¬
haus und fünf Jabre Ehrverlust . 6 . Eine BerufungSsache » be¬
treffend die Anklage gegen Friedrich Kirchherr von hier wegen
Schmähung , Ruhestörung und Thätlichkeiteu wurde nicht ver¬
handelt. 7 . Kaufmann Oskar Elsässer auS Freiborg wegen
Beleidigung 10 M . Geldstrafe.

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Der Zahn¬
techniker S . in der Schützenstraße ist wegen Vergebens gegen
8 176 ' R -Str G . B . gestern Nachmittag in Uotersnchnngshast
gezogen worden .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In Pfullendorf wurde die Gemeiadeumlage aus 3S Pf . fest¬
gesetzt — Pfarrer Schenk in Saudhauseu hat den ehrenden
Ruf zur Uebernabme der Stelle eines HofvredigerS beim Graß -
herzog von Luxemburg erhalten.

4V. Maanhei « , 29 . März . (Tel .) Wegen bedeutender Unter¬
schlagungen wurden beute der Verwalter Sauer und ein Auf¬
seher der städtischen Abfuhrankalt verhaftet.

l. Lahr , 29. März . Die Handelskammer Lahr hat
is ihrer letzten Plenarsitzung auf Antrag deS Präsidenten, Herrn
Kommerzirurarh Stoeffer , einstimmig beschlossen, den Fürsten
Bismarck zu seinem 80iährigea Geburtstage zu beglückwün
scheu . Die Adresse ist beute abgegangen.

* Freiburg , 28 . März . Als Vertreter deS Lehrkörpers der
hiesigen Universität wird Geh. Rath vr . Weismanu sich zur
Beglückwünschung deS Fürsten Bismarck nach Friedrichsrnh
begeben.

* Bo « Feldderg , 23 . Mär ». Für die Besucher der auf dem
Feldberg stattfindenden Bismarck - Feier dürfte nachstehende
Mittheilung über die Wegverhältniffe rc . von Interesse sein . Die
Wegstrecke Titisee-Bärenthal und Hinterzarten - Erlenbruck-Bären -
thal ist gegenwärtig fast schneefrei . Oberhalb Bärenthal (Adler)
bis Fcldberg-Hof ist die Bahn auSgeschaufelt und auch für
Schlitten gut fahrbar . Auf dem Feldberg liegt etwa ein halber
Meter frischer Schnee , daher gute Schneeschuhbahn. Andere
Aufstiege znm Feldbcrg als der oben angegebene sind nur für
Schlittschuhläufer möglich . — Für Besucher des BiSmarck-FesteS ,
welche schon am Vorabend eintreffen , ist Drabtanmeldung zu
empfehlen . Da - neue HauS enthält eine große Zahl heizbarer
Zimmer und ist bereits bezogen .

* Aus d«« Bezirk Douaueschiugen , 28 - März . Der be¬
sondere Samariterkurs für Feuerwehrmänner » welcher in
Donaueschingendurch Herrn Medizinalcath vr . Hauser abgehalten
wurde, ist , wie der „Frb . Ztg ." geschrieben wird, nunmehr be¬
endet . Fast sämmtliche Feuer« ehrcorpS des Bezirks batten mehr
oder weniger Tbeilnehmcr hierzu entsendet - Die Kurse wurden
an sieben Sonn - oder Feiertagen jeweils AbendS abgebalten. Di
Thrilnehmer wurden hauptsächlich in der ersten Hilfeleistung bei
Unglücksfällen unterrichtet Und auSgebildet.

* Konftauz , 29 . März . In einer gestern stattgehabten Jn -
tereffentenversammlung kam die Errichtung einer Arbeits -
uachweiSaustalt zur Sprache » welche Herr Oberbürger¬
meister Weber warm befürwortete. Die Mehrzahl der Anwesenden
sprach sich für die Gründung einer solchen Anstalt aus . Es
wurde hierauf ein aus acht Personen bestehendes Konnte gewäbl
zur Ausarbeitung der Statuten und Besorgung der Vorarbeiten .

Verschiedenes.
Berlin » 28 . März . In der Finanzweit Berlins hat die Tbat '

fache, daß einer ihrer verlorenen Söhne jüngst die Bank von
Monte - Carlo gesprengt bat . Aufsehen erregt. Herr
S . zun . ist der Sohn eines reichen Vaters , sonst aber nichts.
Er lebt geschieden von seiner Frau und läßt sich gewöhnlich alle
Jahre einmal von seinem bedauernswerlben Vater „arrangiren " .
Diesmal bat die Bank von Monte - Carlo das Arrangement
übernommen. Herr S . juo . bat Glük gehabt ; er gewann
300 000 Fr . oder mehr . Im Jabel des Gewinnes schenkte er
dem Zimmermädchen des Hotels, in dem er logirre, dem Haus¬
knecht . dem Servilkellner und dem Portier je SOO Fr . und wollte
eben noch einige andere Dummheiten machen , als ihn ein Freund
am Kragen nahm und in den Eilzug packte , der nach Genua
und von dort weiter nach Rom fuhr . Aber auch in Rom gibt
eS Spielkluds , in denen man sein Geld im Umsehen loswerden
kann — und so ist es gar nicht unmöglich . daß Herr S . jun .
heute wieder auf die Hilfe seines Vaters angewkcfen ist.

München » L8 . März . Die Frau des Besitzers des » Elvira -
Bades' ' bemerkte schon seit längerer Zeit , daß für den Betrieb
des Etablissements übermäßig Kodlen verbraucht werden . Gestern
Abend begab sie sich nun in den Maschinenraum und stellte den
Heizer zur Rede. Auf dieses hin zog der Heizer sein Messer,
fiel die Frau an und durch schnitt ihr die Kehle , so daß
die Frau schw -r verletzt zu Boden stürzte . Der Zustand der
Frau ist sehr bedenklich.

Mailand , 23 . März . Aus Palermo wird gemeldet , daß
gestern bei Roccapalumba ein größerer Bergrutsch statt¬
fand , der sich über 2 gkm bebauten Erdbodens erstreckte. Die
gesammte darauf befindliche Ernte ist vernichtet ; auch zah reiche
Häuser sind eiogestürzl . .Die Eisenbahn ist 400 m weil unter¬
brochen-

Rom , 29 - März . In Commaxatu bei Palermo ermordeten
zwei Briganten am bellen Tage inmitten einer großen Menschen¬
menge einen Schutzmann und entflohen '

Paris , 28 . März . Heute Vormittag spielte sich ein blutiger
Auftritt auf dem Nordbabnbofe ab . Ein Amerikaner,
Namens Read Wendel , ein berufsmäßiger Buchmacher , schoß
mehrmals mit einem Revolver auf den Amerikaner O 'Brien , der
ebenfalls Buchmacher ist , und verlrtzte ihn lebensgefährlich. Der
Angreifer wurde sofort festgenommen . Dem Polizeikommissär
des Bahnhofs erklärte er » daß «r von O 'Brien schwer betrogen
worden sei und daß er seine Thal nickt bereue .

Kopenhagen , 26. März . Es ist noch nicht aufgeklärt, warum
der Chef der dritten Adtheilung der Polizei » Polizeikom¬
missar Korn , sich erschossen hat . Er war gestern
Morgen wie gewöhnlich in sein Bureau gekommen und man bat
nichts Auffallendes in seinem Benehmen gemerkt . Eine Stunde
später hörte man einen starken Knall , man eilte in das Zimmer
des Kommissars und fand denselben todt auf seinem Sopha
liegen . Den Revolver hielt er noch in der Hand. Korn war
seit. 25 Jahren im Dienste der Polizei thätig ; er galt für einen
sehr tüchtigen und energischen Beamten und war bei Allen sehr
beliebt . Vor einigen Tagen war der Chef der geheimen Polizei
gestorben , und Korn , der Leiter der Gesundheits- und Sitten¬
polizei war , sollte den Posten des Chefs der geheimen Polizei
übernehmen . Er hat es jedoch vorgezogen , noch vorher seinem
Dasein ein Ende zu machen.



Juowrazlaw , 27 . März. Der hiesige Bäckermeister
Deutsck,mann wurde von der Strafkammer zu 300 M Geldstrafe
verurtbeilt . Deutschmann hatte in seiner Backstube einen
großen Trog , in dem er abwechselnd den Brodteig einriibrte . die
Müder badete und in dem seine Frau regelmäßig HauSwasche hielt .

Nonstantinapel , 29. Mär » . Der französische Bot¬
schafter gerietb auf einem Svarierritt »wischen zwei Wagen
und erlitt einen Beinbruch .

Telegraphische Wachrichien .
Berlin , 29 . März . Der Antrag Auer anf Einstellung

deS Strafverfahrens gegen de« Abg . Herbert wird debatte¬
los angenommen .

Der Etat für 18S5/S6 wird in der Gesammtabstimmung
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen .

Es folgt die Beratbung des Antrags Nanttz .
Graf Kanitz (kauf. ) begründet seinen Antrag . Er betont . eS

müsse etwas Durchgreifendes gegen die Notb der Landwirthschaft
geschehen. Der Schutzzoll funktionire nicht mehr ; wir brauchen
wirksameren Schutz für unseren Getreidebau . Die Landwirthe
können die Produktionskosten nicht herabsetzen ; es müssen daher
die Gctreidepreise mindestens bis zur Höhe der Produktionskosten
gebracht werden . Mit den Getreidepreisen steht und fällt die
Landwirthschaft , mit dem Fall der Landwirthschaft fällt auch
das Deutsche Reich . ( Sehr wahr ! rechts . ) Der Antrag bat
keine sozialdemokratische Tendenz und ist durchaus nicht praktisch
undurchführbar . Eine Vertheuerung der Brodpreise wird nicht
rintreten . Die Preissteigerung für das Getreide ist scharf be¬
grenzt . Der Antrag steht nicht im Widerspruch mit den Handels¬
verträgen . eventuell wäre eine Verständigung mit Oesterreich und
Rußland möglich . Der sozialdemokratischen Bewegung komme
nichts mehr zu statten , als die fortdauernde Noth der Land¬
wirthschaft . Indem wir den Bauernstand erhalten wollen , ist
unser Antrag nicht sozialdemokratisch , sondern sozial - konservativ .
Wir treiben keine Jntereffenpolitik » sondern wollen daS Wohl
des Ganzen . (Beifall rechts . )

Reichskanzler Fürst v . Hohenlohe : Der Antrag Kanitz
ist jetzt auf 's sorgfältigste geprüft worden . Damit ist die Zeit
gekommen , sich über den Antrag auszusprechen . Dem Anträge
liegt eine Art Einfuhrverbot ^ r Grunde . Dieses steht aber mit
den Handelsverträgen im Widerspruch . Verhandlungen mit den
betreffenden Staaten würden schwerlich zu einem Erfolge führen .
Auch ist es des Reiches unwürdig , jetzt , nach dem Vertrags -
schluffe , solche Verhandlungen zu beginnen . (Unruhe bei den
Agrariern . ) Ich halte den Antrag für . nicht durchführbar . Das
erste Resultat würde sein , daß der Privatgetreidehandel aufbört .
Die Regierung kann für Zeiten deS Mißwachses keineswegs die
Verantwortung für die Regelung der Zufuhr übernehmen . Auch
hat die Regierung Bedenken gegen die sozialistische Tendenz deS
Antrags . Der Antrag kommt nicht allen Einwohnern deS
Staates , nicht einmal allen Landwirthen zu gute und gewiß
vielen sogar zum Schaden . Etwa fünf Millionen landwirth -
schaftliche Betriebe , welche fünfzehn Millonen Menschen repräsen -
tiren , bauen weniger Getreide , als sie selbst brauchen ; auch diese
erleiden also durch den Antrag Schaden . Zum Schluffe nennt
der Reichskanzler die Maßregeln , welche daS Reich zur Beseitigung
der Noth der Landwirthschaft zu ergreifen gedenkt , darunter die
Börsenreform , die Reform der Branntweinsteuer , die Herabsetzung
der Tarife , die Aufhebung der Transitlager und die Ausdehnung
des Reniengüterbesitzes .

'
( Lebhafter Beifall . )

Abg . Uh den (kanl .) spricht sich im allgemeinen für den An¬
trag aus , äußert aber doch verschiedene Bedenken .

Abg . Paasche ( ntl . ) erklärt . die Nationalliberalen sind mit
der Tendenz des Antrages , daß der Staat der Noth der Land¬
wirthschaft abhelfen müsse, einverstanden , allein durchaus nicht
mit dem vorgeschlagenen Wege . Die Wirkung des Antrages
würde sein , daß durch die Preissteigerung und die Fernhaltung
des ausländischen Getreides bei uns Ueberproduktion entstehe ,
welche die einheimischen Landwirthe ebenso schädigen würde . Die
sozialistische Gefahr des Antrags liegt darin , daß der Staat die
Verantwortlichkeit für den Ertrag der Privatwirlhschaft über¬
nehmen soll und daß alle Produzenten dasselbe vom Staat ver
langen können, wie die Landwirthschaft .

Berlin , 29 . März . Die Umsturzkommission setzte die
zweite Lesung bei 8 111 fort , welcher die Aufforderung zum
Widerstand gegen die Staatsgewalt mit Strafe bedroht . Das
Centrum nimmt den in der ersten Lesung verworfenen Absatz 2
mit einem Zusatz wieder auf , welcher die Anpreisung von Ehe¬
bruch mit Gefängniß bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe
bedroht . Letzterer Zusatz wurde mit 14 gegen 11 Stimmen an¬
genommen . Ein Antrag Enneccerus zu 8 113 , betreffend
die Bedrohung von Beamten in Ausübung ihres Amtes , wurde
mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt Die Aufnahme des 8 115
(Zusammenrottung ) und der 88 124 und 125 (Landsriedcnsbruch )
in den 8 111 wird ohne Debatte angenommen . Gegen die Auf¬
nahme der 88 166 und 167 (Vergehen wider die Religion ) erklärt
sich der Abg . Enneccerus mit dem Bemerken , daß im Falle der
Annahme er mit seinen Freunden gegen das ganze Gesetz stim¬
men würde . Der Regierungsvertreter spricht sich gleichfalls
dagegen aus . Trotzdem wird die Aufnahme der Paragraphen
mit 15 gegen 1 ! Stimmen angenommen , dagegen die Aufnahme
der 88 201 und 2( 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt .

Dieselbe Kommission beschloß ferner , 8 240 ( Bedrohung mit
Verbrechen ) , 8 242 (Diebstahl ) und 8 305 ( Zerstörung von Ge¬
bäuden ) , sowie 8 370 ( Beschädigung von Telegrapheneinrich¬
tungen ) , 8321 (Beschädigung von Wasserleitungen und Schleusen )
in den § 111 oufzunehmen . Der so umgestaltete Absatz 2 des
8 111 wird mit 17 Stimmen angenommen . 8 111 ». wird nach
dem Antrag Broekmann gestrichen. 8 126 wird in der von den
Beschlüssen der ersten Lesung abweichenden Fassung des Antrags
Broekmann genehmigt ; § 129 » . wird nach den Beschlüssen der
ersten Lesung angenommen .

Berlin , 29 . März . Bei dem Präsidium des Reichs¬
tags ist , laut Telegramm der „ Franks . Ztg . " , ein
Schreiben des Oberhofmarschallamts eingegangen , daß
Seine Majestät der Kaiser das Präsidium gelegentlich
eines Diners am 1 . April empfangen werde , wozu die
Herren Einladungen erhalten würden .

Berlin , 29 . März . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Baden

sind heute Früh 8 Uhr 20 Min . nach Weimar abge¬
reist . Vorher hatten sich Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin bei den Großherzoglich Badischen
Herrschaften im Palais verabschiedet .

Koblenz . 29 . März . Der Rhein steigt stündlich um
drei Centimeter und ist bereits über die Ufer getreten . DaS
Wasser steht bei den Lagerschuppen , welche geräumt werden müssen .
Die Rbeiuanlagen sind im oberen Theile nicht mehr passirbar .
- Morgen Nachmittag tritt daS Denkmalbau - Komit «

für daS Kaiser - Wilhelm - Denkmal am „Deutschen Eck", welches
bereits vollständig unter Wasser steht , zu einer Berathung zu¬
sammen , ob und inwieweit das Wasser dem Denkmal schaden
kann .

KSlu . 29 . Mä >z . Der Wasserstand deS RheioS be¬
trägt beute morgen 8 Uhr sieben Meter . Der Zollhafen ist b e-
reitS überschwemmt . Zahlreiche Keller stehe» unter Wasser . DaS
Wasser steigt noch . s

München , 29 . März . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent richtete an den Fürsten Bismarck ein
Handschreiben , welches dem Fürsten mit einem vom bayri¬
schen Gesammtministerium Unterzeichneten Glückwunsch¬
schreiben zuging .

BrSnn , 29 . Mär ». Die Erzherzogin Angusta , Tochter
des Prinzen Leopold von Bayern und der Erzherzogin Gisela »
wurde gestern von einem Prinzen entbunden .

Rom , 29 . März . Der „Opinivne " und der „Italic " zufolge
finden dieAbgeordnetenwahlrn am 12 . oder 19 . Mai
statt .

Paris , 29 . März . Zu Ebren deS Präsidenten des deutschen
Reichsversicherungsamtes , Bödiker . wurde gestern im Restau¬
rant Voisia ein Abfchiedsmahl veranstaltet , an dem n . A . Jules
Simon . Leon Satz , die Vorsitzenden der Bersicherungskommissio -
nen des Senats und der Kammer beiwohnten . Der Trinkspruch
auf Bödiker und dessen Antwort waren ein gegenseitiger Aus¬
tausch deS DankeS , der Sympathie und der allgemeinen Befrie¬
digung .

Pari - , 29 . März . Präsident Faure ist gestern Abend aus
dem Lager von Satbonay , wo er die nach Madagaskar adgehen -
den Truppen inspizirte , hierher zurückgekehrt.

Charleroi , 29 . März. DaS von den Arbeitgebern vor -
geschlagene Schiedsgericht zur Verhinderung eines all¬
gemeinen Ausstandes der Glasarbeiter am 1. April ist gescheitert .
Neue Vorbesprechungen sind eingeleitet .

London , 29 . März. Unterhaus . Der Parlaments »»» ter -
sekretär Grey erklärte , der Regierung sei nicht - davon be¬
kannt , daß eine französische Expedition auf dem Wasserwege nach
dem Niger abgegangen sei . Die Nigerkompagnie habe die Re¬
gierung benachrichtigt , daß -zwei große französische Expeditionen
auf dem Territorium der Kompagnie angelängt feien . Der fran¬
zösischen Regierung wurde hierüber unverzüglich Mittheilung
gemacht . Grey legte weiter die cnglisch -egyptischen Ansprüche
im Nilgebiete dar . Die Regierung habe keinen Grund , anzu¬
nehmen , daß Frankreich irgendwie beabsichtige , in daS Niltbal
einzudringen . Frankreich wisse, daß England dieS als Akt der
Unfreundlichkeit anffaffen würde . Ueber die französische Expe¬
dition im Nigergebiete schweben seit zwei Jahren Verhandlungen
behufs eines friedlichen Ausgleichs .

London , 29 . März . Eine gestern hier abgehaltene
Konferenz von Vertretern der Arbeitgeber und Gruben¬
arbeiter beschloß , die gleitende Lohnskale für weitere
1 *

/ !> Jahre beizubehalten . Hierdurch ist der Ausstand
von 100000 Arbeitern in Wales abgewendet .

Kopenhagen , 29. März. Der Besuch des Herzogs und der
Herzogin von Cumberland erklärt sich dadurch , daß sie die
Kaiserin Witwe seit dem Tode des Kaisers Alexander Hl . nicht
mehr gesehen haben . Die Königin von Griechenland und die
Prinzessin von Wales werden für Anfang Sommer erwartet .
Die Kaiserin - Witwe verläßt Kopenhagen am 9 . April , da sie zu
dem Fasten in Petersburg sein will .

Washington , 29 . März . Zwei Kriegsschiffe wurden
nach Greytown und Bluefield gesandt , wahrscheinlich um
in Anbetracht des von England an Nicaragua gestellten
Ultimatums die amerikanischen Interessen zu wahren .

New - Aork, 29 . März . Einem Telegramm aus St . Jago
auf Cuba zufolge wurde Lieutenant Ibarra , der Kom¬
mandant des Kreuzers , welcher auf die „ Allianca " ge¬
feuert hat , seines Kommandos enthoben .

Madrid , 28 . März . Aus Cuba laufen sehr un¬
günstige Nachrichten ein . Maca bereitet mit Unter¬
stützung von 25 andern Anführern die Errichtung einer
provisorischen Regierung vor . — In der Kammer griff
Salmeron heule das frühere Kabinet auf das Heftigste
an und sagte , es hätte schon längst verdient , mit Ge¬
walt verjagt zu werden . Die Kammer genehmigte das
Ausgabebudget .

Madrid , 29. März . Der Ministerrath beschloß, größere
Verstärkungen nach Cuba zu senden, als ursprünglich beschlossen
war .

Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze .
Nankina . 29 . März . Die Central News melden , die jap a

nischenKriegsschisfe bombardirten die Forts von Haichou .
Die Japaner landeten Truppen , welche die heftigen Widerstand
leistenden Chinesen mit einem Verlust von 300 Mann in die
Flucht schlugen . Die Javaner beabsichtigen den Einmarsch aus
den großen Kanal , die wichtigste Verkehrsader für die Verpro -
viantirung Pekings .

Amoy , 29 . März . Die Frauen und Kinder der Europäer
verlassen Formosa , da dort ein Angriff seitens der Japaner
erwartet wird .

Shanghai . 29 . März . Hiesige Blätter veröffentlichen Tele¬
gramme aus Nanking von heute , nach welchen eine Anzahl
japanischer Kriegs - und Transportschiffe auf
der Höbe von Haitschon gesehen wurde . Die Transportschiffe
gingen nach Norden weiter . Es wird ein Angriff auf Haitschvu
oder einen andern Hafen erwartet .

Wolfach . Kinzig : Gestern 165 cvt , heute Mittag 200 cm.höchster Stand 4 Uhr 208 cm , jetzt 203 cm , fallend ; gestiegenim ganzen 43 cm.
Pforzheim . Enz : 205 cm, gestiegen 12 cm ; steigend.

Vom 29. März (Bormittags ) :
Lörrach . Wiese ; 157 cm, fallend ; gefallen 16 cm.
Rastatt . Murg : L3t om , fallend , höchster Stand gesternAbend 8 bis 9 Uhr 280 cm ; gefallen 49 cm.
Werthetm Main : 491 cm, gestiegen 20 cm ; steigt langsam -
Oberlauchrtugen . Wutach : Gestern Abend 9 Uhr höchsterStand 175 cm, heute 150 cm, gefallen 25 em ; fällt -Wolfach . Kinzig : Gestern 203 cm , heute 180 cm, gefallen23 cm ; fällt .
WaldShnt Rhein : 387 cm, gestiMN 23 cm ; langsam steigend .Frridurg . Dreisam : Gestern Abend 90 cm , heute 80 em,gefallen 10 cm ; fallend .
Pforzheim . Enz : Höchster Stand Nachts 12 Uhr 218 cm,gestiegen 13 cm , jetzt 209 cm, gefalle» 9 cm ; fällt -

A,u»sug an « »em Karlsruher Ktaudrsbuch -Kegikrr .
Geburten . 23. März . Martha Luise, V . : Wilh . Msrlock

Sergeant . — 24 . März . Gertrud Agnes Fanny Alfriede JulieRudolfine , V . : Georg v . Hugo , Premierlieutenant . — HermineAnna , V - : Jakob Jakobi , Händler . — Bernhard Friedrich Her¬mann . B : Bernhard Weiß . Techniker. — 25. März . Emma .V . : Johann Blöchle . Zimmermann . - Maria Karolina , B . :Johann Greiner , Bahnarbeiter . — Fannv Helene . B . : Karl
Gustav Augnstiu , Steinpolirer . — 26 . März . Lina Emilie
Sofie . V - : Philipp Hüttisck , Klaviermacker . — Hugo Karl
Friedrich , V . : Anton Beha , Friseur . — Rosa Frieda » B . : Wil¬
helm Ganter , Schreiner . — 27 . März . Otto Albert , V . : Otto
Jordan , Eisengießer .

Eheaufgebote . 27. März . Heinrich BlikenSdörfer vonKürnback . Schuhmacker hier , mit Luise Lang von hier - — Gg .Trautenbach von Ocksenfurt , Wagner hier , mit Anna Popp vonAuerbach . — 29 März . Friedrich Wolsmüller von hier , Blechner
hier , mit Karoline Stähle von Pforzheim - — Friedrich Hundvon Eilenborg , Kaufmann hier , mit Luise Schönemann von hier .Todesfälle . 27. März . Christian Eccard , Ebem . , Ober -
omtmann a . D . , 75 I - — Äfred , 9 M .» B . : Philivv Auer ,Revisor . — Georg , 1 I . 6 M 15 T ., V . : Georg Bäumann ,Schreiner .

Uttt - rulls- be- bachtunge» der Metearol . Ktatton Karlsruhe.

7364
7371

^737 .2

Thenn. « isolut« ! Relativ« !
in 0 Keucht. Zeucht«, . Wind !

7. 1 ^ 66 87 SW
64 ! 5 .5 76
92 5 .7 66 "

bedeckt ' )
. ' )
. ' )

Mär »
28 Nachts9" U.
2S . Mrgs . 7 '°U . *
29 Mittgs . 2" U

' ) Regen .
Höchste Temperatur am

Nackr 62 *.
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 8 .3 mm.
Lufttemperaturen am 29 . März » Morgen - : Meersburg 5 *»Todtnauberg 0 °, Billingen 3 °, Buchen 5 * ; Schneehöhe in Todtnau¬

berg 54 e« .
Waff - rktan » »e« Rhein » . Maxa « . 29 . März . MrgS . , 6 .2? m,gestiegen 20 em.

28 . März 120 ° ; niedrigste heute

Wetterbericht des « entralbur . f. Met . u. Kqdr . » . 29 . März 1895 .
Ganz Nordwek - und Mitteleuropa steht noch unter der Herr¬schaft der tiefen Depression , deren Minimum heute über der

Nordsee lagert . Das Wetter ist dementsprechend trüb oder nu -
drständig . sowie regnerisch und ziemlich mild . Im hohe» Schwarz -
wald ist wieder etwa- Schnee gefallen . Da die Depression nurlangsam weiter zieht, so ist vorerst eine wesentliche Witterungs¬
änderung nickt zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 29 März 1895.

Araskfurt . (AniangSknrse .) Kreditaktien 338 ' /, , StaatSb .375 — , Lombarden 947, , 3 */, Portugiesen 26 .40, Eäypter 105 .30 ,Ungarn 102 90 , Diskonto - Kommandit 218 60 , Gotthardaktien181 -90- Tendenz : ziemlich fest .
Frankfurt . ( Lchlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 168 55 ,Wechsel London 204 60 , Paris 80.91 , Wien 166.90 , Privat¬diskonto 2 , Napoleons 16 20 , 47 « Deutsche ReichSanleihr106 .— , Deutsche Reichsanleihe 9840 , 4°/« Preuß . KonsolSIvb 65 , 4°/« Baden in Gulden 104-95 , 4*)« Baden in Mark105 -80 , 5" /, Griechen 32-50 . 4*/, Monopolgriechen 35 - — .5°/, Italiener 87 -90» Oesterr . Goldrente 103 40, Oesterr . Silber¬rente 84 .80 , Oesterr . Loose von 1860 133.70, 4 '/,7 « Portugiese »38 35, 111- Orieytanleihe 6815 .
Frankfurt . (Scklußknrs 11.) Spanier 7350 , Zoll - Türken10205 . 17« Türken 0 . 26 75 , 4 °/« Ungarn 103 05 . 57 ,Argentinier 53 - , 67 « Mexikaner 79.— . Berliner Handels -

geseüschafl 157 -20, Darmsiädier Bank 150 60 , Deutsche Bank181 90 , Diskonto -Kommandlt 218-80 , Dressener 159 .20, Oesterr .Länderbank 242 - , Oesterr . Kreditaktien 3387 » , Hess . Lndwigs -baim 117 80 . Lombarden 94 '/, . Staatsbahn 376.—, Elbtbalaktien2487 « . Schweizer Noidostbahn 134 -50, Mittelweerbahn 92 . 40 »Meridional 12580 . Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd . Lloyd89 90 ( Nachbörs e .) Kreditaktien 337 '/ , Diskonto -Komman -dit 218 - 10 , Staätsbahn —.— , Lombarden 937s , Russen 219 50 -Tendenz : schwach.
« erliu . (Ansangskarse .) Kreditaktien 251 .50 , Diskonto -Kommavdit 218 40 , Staatsbahn 185 .70, Lombarden 46-40 » RufsNoten 219 .50 . Laurah . 128.60, Harpener 140 .10 . Staatsb . — .—.Berlin . ( Scklußkurs .) Kreditaktien 250 20, Diskonto -Kom -

mandit218 — . Lombarden 46 80, Ruff . Notea .219 50 , BockumerGußstobl 143 . i0 , Gelsenkircken Bergwerk 15890 , Laurabütte127 -30, Harpener 139 .40, Plivatixskonw 1 °
« .Wien . (Vmbvrfe .) Kreditaktien 40825 . Staatsbahn 442 .70,Lombarden 112 — > Marknoten 6007 . 47« Ungarn 124. — , Papier¬rente 101 .47 , Oesterr . Kconenrenle 101 .20 , Ländcrbank 292 -25 ,Ungar . Krouenreme 9910 . Tendenz : schwach .

-variö . (Scklußkurs . ) 3*
0 Rente 102-67 , Spanier 75'/, , Türken

26 -80 , 37 , Portugiesen — -—, Banque Ottomane 728 .— , Rio
Tinlo 331 . - . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 218.— , Bockumer 143 .20 ,Dortmunder 67 .5V.
Frankfurt Kredit Z38 * „ Diskonto 218 . 10, Staatsbahrr 3747 » ,Lombarden 94 ' /« . Gelsenkircken 158 -70 , Türken — . Portugiesen26 -LO , 67 « Mexikaner 78-80, 3°

« Reicksanleihe — . Tendenz :
behauptet .

Paris . 37 , Rente 102 70 , 3* ', Portugiesen 25^
« „ Spanier

747, » Türken 26 70, Banque Ottomane 727.— , Rio Tinto 330 . - ,Banque de Paris — — . Italiener 88 55. Tendenz : behauptet -

Verantwortlicher Redakteur: Julius Kahm Karlsruhe .

Wasserstands - Nachrichten
vom 28 . März (Nachmittags ) :

Waldshut . Rhein : Gestern 324 e« , heute 364 em, gestiegen
40 -cw ; stark steigend.

Lörrach. Wiese : Gestern 183 em , heute 173 cm , gestregen
50 cm ; jetzt fallend -

60 V 6 II-- - — — - — - - - » ötmlicds kleiscksirrslite .
InvalwenFomI , uuudertrotkenss Xabr- uack 8tL->Luim,iriitteI. von

lercdtsster Veräaulicdlcsit . — Von ersten ärstlieben Autoritäten
empkokleu . Oensral-llrDot ttr llsiitroblgnä zr » »ti -.
Uokliekerauten, « nnlanuke i. N. " '



OewM- Mil MrluMMMg
der

adischen Handelsbank Karlsruhe:
Caffa - Contq.

Bestand . 17 807 13
Guthaben RKchs- und Ba - i '

dische Bank . 8715« 33 104 963 46
Wechsel Conto.

Bestand . 262 306 39 .
Coupons - und Sorten Conto.

'
Bestand . . . . . . 14 158 13

Effecten Conto .
Bestand an eiaenen Effecten 149 720 25

„ „ belieben .Effecten
190 393 35 — —

abzgl. nock zu
lief . Esf- cten - 41460 05 148933 30 298 653 55

Conto -Corrent -Conto
Guthaben bei Bank-n und

Bankiers . 44 831 65
Gedeckte Debitoren - 869 966 47
Ungedeckte Debitoren . . . 120659 04 1035 460 16

Consortial Conto .
Einzahlung auf Consortial

Geschäfte . 20 004 i80
Inventar - Conto .

Vorhanden. Inventar <20 " o
Abschreibung ) . . . 11567 35,

Stempel -Conko
Bestand an Stemvelmarken 418 72 ^

Gewinn - und Verlust Conto.
Vortrag von ic93 . . . 7« 049 >60.

I «25 5-2 I6i

Capital - Conto.
1500 Actien L 1000 ^ .
abzüglich noch zu leistende

Einzahlung - - ' -
Conto Corrent Conto .

Creditoren .
Tratten Conto .

Aul uns lausend . . . .
Aval Conto.

UebernommeneBürgsckaften
Bilanz - Cvnto

Ueberschuß pro 1894 -

1500000 —

900500 !- 600 000 -

831180 .03

322 277

21210

50 914

67

46

1825 582 ,16

So«. Gewinn - und LerLnst -Conto per 31. Dezember 1894. Habe«
Unkosten- Conto

Steuern , Drucksachen , Mieihe , Gehälter ,
Zeitungen rc .

Inventar Conto .
20 "/o Abschreibung

Bilanz -Conto.
Ueberschuß

^ -
t ^

32 737 >82

2 891 !^o

50 914 46 >

86 541 0 -«

, Effecten - Conto.
Eiträgniß aus Werthpapieren . . . .

Wechsel Conto.
Gewinn an discontirten Wechseln - - -

i Convons Conto .
Ueberschuß .

Zinsen- Conto
! Zinsengewinn .
, Prvvisi . ns Conto .

Provision aus dem Conto - Corruit Ver¬
kehr . V . -

s

4 671 28

13566 40

370 70

27 343 7̂7

40 591
!
9̂3

86 544 08

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1894 .

Wadische Handelsbank Karlsruhe .
P .523 .

Lpdpninrvnsti-.
Nai - lZnutie

pkoioorayonZ , Vargrösssrungen, /^quapslle unä Ueklclnuoke .N775
13

//re- Men/i re/e mir . e>nFeSe-r«7 u/rsusetAeu, «las« Me «lr'e

Oe seLe- Anvsse -- t« .?re«/e/ eOeAeO ^ e/e seerÄ.
eZc -rn/77, »es7e- .IresstKrOoeA eeernk Sr/O'

Ae TVerss .
7tsre/A .?ee/Oe»A coe/e/e/ŝ ee' Insr/Ae «Moer Oe-eee äa/d ZS Meere/ser re»

UnOen /.erOernA 5?eeZ7/Ae - ' /lrSeO»/erer/7e. P .545 . 1 .
reer
OcLOee/e/e e7e-r
^eresee - reeesl

L « urru - /8kr -.
VvrrÜ^ t. Ikssmlsodllvxsv 2.80 a . 3 50p. Hkck. ivkooNsts»
^ rvisv» sinxekLNrt . (Xrus- Lz»1. 8oÜ.) krobspsoke. 6V o. 80 kk.

a

Schloffergeselle, war im Jahre 1887
hier wohnhaft und ist noch im gleichen
Jahre von hier abgereist . Seit dieser
Zeit ist Engelbert Bubmüller vermißt
und niemals etwas von demselben mehr
bekannt geworden . Seine Verschollen »
heits -rklärung ist beantragt , und wird
derselbe , sowie alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten zu ertdeilen vermögen , auf--
gefordert, hievon binnenJahresfrist den!
diesseitigen Amtsgerichte Anzeige zu
e>statten

Mannheim . Len 26 . März 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

M üNer .
Erbetmvetsimqea.

P .442,2 Nr . 6881 Bruchsal Die
Wttwe des Schusters Martin Ringer ^

Zim

!
°
°ue? / ^ t

°
um ^ mwe

'
rsung

^
in

°
BÜitz ! mer Nr . 11 , zur Halr

'
piverhaudlüng ge-

Frmikfiickr WmßchmiDs-8tstIlschiist.
40. (37 . ordentliche) Generalversammlung.

Die Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs -Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . werden hiermit zu der
Dienstag den 30 . April 1895, Vormittags 11 Uhr,
im Geschäftslokale der Gesellschaft , Kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frank¬
furt a . Main statlfindenden 40. (37 . ordentlichen ) Generatversammlung ein -
geladen .

Ta gesordnung :
Geschäftsbericht der Direktion, Prüfungsbericht deS Aussichtsralbes,
Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz ; Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnverkheilung,
sowie über die Entlastung der Direktion.

2 . Wahlen für den Aussichlsratb ( Z8 22 , 30 ^ d . St .) .
3. Wahl der Revisoren und Ersatzrcoisoren ( 8 30 ^ d . St .) .

Die Aktionäre wollen siw behufs Theilnahme dis spätestens den 27 . April
d . Js . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Aktienregister eingetragenen
Aktien auf dem Bureau der Gesellschaft anmelden und die hiernach auszu «
fertigenden Eintrittskarten in Empfang nehmen .

Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch auf
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung der Seclion des „ Deutschen
Phönix " in Karlsruhe geschehen.

Frankfurt a . M . , den 26 . März 1895 . P 540.
Die Direktion :

Max Schwemer . Hugo Kellner

1 .

Mutter , der Jakob Schäfer Edesrau , <Ster buchene und birkene , 65 eichene
Magdalena Längin von Kürzell, mit-
erdberechligl , Derselbe wird hiermit
ausgefordert, zum Zwecke des Beizugs
za den Beilaffevschaftsverkandlungen

binnen 6 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten . Notar
gelangen zu lassen .

Lahr , den 27 . März 1895 .
Der Großh Notar :

A . Kaiser .
Gencktsnotar .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

P '541 . 1 . Nr . 4955 . Karlsruhe
1 . Eisendreher Karl August Mül¬

ler . Ersatzrescrvist , geb . am 9 . De¬
zember 1867 zu Zollhaus , zuletzt
wohnhaft m Karlsruhe ;

2 . Kaufmann Wilhelm Jakob
Schnaiter , Reservist , geb . am
21 . April 1863 zu Broggingen , zu
letzt wohnhaft in Karlsruhe ;

3 . Bäcker Reinhard Metzger » Wehr¬
mann II . Aufgebots, geboren am 7 .
Dezember 1859 zu Graben , zuletzt
wohnhaft daselbst ;

4 . Bäcker Adam Weißenburger .
Wehrmann l . Aufgebots , geb am
17 . Dezember 1861 zu Au , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ;

5 . Reitknecht August Strippel ,
Wehrmann II . Aufgebots, geb . am
25 . März 1854 zu Gudensberg , zu¬
letzt wohnhaft in Karlsruhe ;

6. Bäcker Ignaz Börsrg , Reservist,
geb . am 31 . Januar 1867 zu See¬
bach , zuletzt wodnh in Karlsruhe ;

7 . Bäcker A dolf Heid in g er , Reservist ,
geb. am 25 . Oktober 1862 zu Gerns¬
bach , zuletzt wohnb . in Karlsruhe ;

8 . Bäcker Wilhelm August Härer ,
Ersatzrescrvist , geb . am 24 . Oktober
1867 zu Schwieberdingen , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe .

werden beschuldigt , zu Nr . 1 , 2 , 4 , 6,
7 , 8 ohne Erlauvniß ausgewandert zu
sein , zu Nr . 3 , 5 ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er
stattet zu haben .

Ueberrretuna gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hirrselbst aus

Samstag den 11 . Mai 1895,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Karls

Kiirslen -Wasren :
Zahnbürsten,
Nagelbürsten ,
Kopfdürsten,
Kleiderbürsten,
Hutdürsten,

^aschenbürsten ,

Staubbesen ,
Handbesen,
Teppichbescn,
Pargetbürsteu .
Putzvürstcu.
Wichsbürste«,

Thürvorlagen und Läufer,
gut und billig , in reichhaltigster Aus¬
wahl im P .522 . 1 .
tzS -Ö' Lrstcli Zpezialgi ' schüft - .'x^ I

für
Würsten, Kämme , Schwa mme,
Aoiketteartikel , Warfümerien ,

Gürstmsabnk
Karlsruhe , Friedrichsplah 4.

P '539 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die beute in öffentlicher Berlvosuna

gezogenen Schuldverschreibungen der
israe! . . Gemeinde Heidelberg

l . !t- ! !i 8 . Nr 40 und Nr . 106
je Mk . 500 - „

werden hiermit zur Heii !,zzhl,.ng auD hoff
den I . Juli d . I . gekündigt , mit we!
ch - m Termin deren Verzinkung aushört .

Heidelberg , 27 . Mäiz 1895.
Ter Lyuugogcnruth .

Sigmd . Netter .

und Gewähr des Nachlasses ihres ver
storbcnen Ebemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen dahier erhoben wird.

Bruchsal , den 24 . März 1895.
. Großh . bad . Amtsgericht.

.Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

P .370 .3 . Nr . 66 : 5 . Bruchsal . Der
Witwer der Johanna gebornen Kirch -

Emil Wan des ! eben . Apotheker

Beste und billigste Bezugsquelle m
zaranttrt neue, doppelt gereinigt und ge«
walchene . echt nordilche

Lettkeätzrn .
Wir perlenden zollsrei , gegen Nach«, (jedes
beliebigeQuantum ) G « 1k NkNe Bett -

federn pr. Psd . f. 60 Pfg., 80 Pfg .,
IM . u. 7M.25 Pfg . ; Keine prima
Halbdaune « 1M . 60 Pfg . u. 1M .
80 Pfg . ; Weiße Polarfeder «2 M.
u .2M.50Psg . ; SilberweitzeBett »
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . u. 4 M.;
kernEchtchinesischeGanzdanne«
(lehr füllkräkttg) 2 M . 50 Psg . U. 3 M .
Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Be¬
trägen von mindestens 75 M . ö^iyRabatk ^ -
RichtgefallendeS bereilw. zurückgenommen !
keeller L Ov. in Lerkoill

in Westlalen.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderung

P544 . Karlsruhe . Frau Sophie ,
geborene Freiin von Kageneck , Witwe
des Rittmeisters Meyer in Karlsruhe ,
hat um die Erlaubnis nachgesucht , ihren
und den Familiennamen ihrer minder¬
jährigen Töchter Mathilde und Elisa¬
beth Meyer in „ Meyer - Kageneck "
umändern zu bürten

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuches sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 25 . März 1895 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neubronn .
Dietsche .

Verscholleuheitsvrrsahren .
P .534 .I . Nr . 5131 . Mannheim .

Vorbescheid .
: Der am 1 . Januar 1857 als Sohn
i des SchuhmachermristersKaspar Bub¬
müller und dessen Ehefrau Karoline ,

: geb. Schneider in Konstanz , geborene
>Engelbert B uhmüller » lediger

in tzangenbrückin , bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlaßes
seiner verstorbenen Ebelrau gebeten .

Diesem Gesuche wird staltgegeben ,
wenn nicht binnen

dreiWockeu
Eir -sprache dagegen dahier erhoben wild .

Bruchsal , den 21 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Erden Ausruf.
P .490 Emmendingen . Die ent¬

mündigte Michael Ehre tWitwe , Marie ,
ged . Peter von Malierdingen , m zu
Kreiburg am 7 . März ds . Js . in der
Kleispflegeanstalt gestorben .

Da keinerlei erbrechtliche Verwandte
zum Nachlaß diesseits bekannt sind , wer¬
den alleDiejenigen, welche irgend welche
erbrechtliche Ansprüche an den Nachlaß
der Erblasserin zu erheben berechtigt
sind, hiermit öffentlich aufgefordert»

binnen vier Wochen
ihre Erbrechte anhier anzumeldeu und
zu bescheinigen .

Emmendingen, 26 . Murz 1895 .
Großherzogl . Notar :

Münzer . ^ ,
P .5I4 . Lahr . David SSafer

von Kürzell , ohne bekannten Aufent¬
haltsort in Amerika, ist am Nachlasse
seiner am 16. Februar 1895 verstorbenen

laden .
Bei uneiitschuldigtcm Ausbleiben wer¬

den dieselben aus Grund der nach 8 472

Prügel , 2000 buchene und gemischte
Wellen und 15 Reisighausen.

Mittwoch den 3 . « pr >l d. I -,
Vormittags 1v Uhr .

im Gasthaus zur Rose in Neunkirchen ,
aus Domäne » Wald . SSloßderg " : 39
Eichen , wovon 27 über 40 ow stark .
138 Ster buchene , 47 eichene Scheiter,
33 Ster gemischte Prügel , 2400 buch,
und gemischte Wellen ; aus Domänen
wald » tleberhau und Sedindacker "

: 120
Ster forlene Scheiter » 500 Ster for-
lenes Prügll - und Kohlbolz , 72 Ster
buchene und gemischte Prügel , 4300
buwene und gemischte Wellen und einige
Loose Schlagraum .

DaS Holz im Kolben zeigt vor Forst¬
walt Jost m Moosbrunn , das im Rö -
derwald Forstwart Rennig daselbst , das .
übrige Forstwart Eaüg in Ncunkirchen .
Die Genannten besorgen auch Auszüge
aus den Listen ._

P548 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April d . Js .
tritt ein Tarif in Kraft für den direk¬
ten Güterverkehr von verschiedenen ba¬
dischen und andern deutschen Stationen
über Hamburg nach den ostasrikanischen
Hafeupläyen Tanga , Pangani , Saa -
dani , Bagamoyo , Dar - es - Salaam ,
Zanzibar , Kilwa , Lindi, Mikindani ,
Jbo , Mozambique , Quelimane , Chinde,
Beira . Delagoa Bay (Lorenzo Marques )
und Durban (Port Natal ) , sowie über
Delagoa -Bay nach den Stationen der
NiederländischenSüdafrikanisch . Eisen¬
bahn Johannesburg und Pretoria . Die
Beförderung zur See erfolgt durch die
Deutsche Oft - Afrika - Linie . Der
Tarif enthält Gesammtfrachtsätze bis
zu den genannten afrikanischen Hafen-
und Binnenviätzen für alle zur Aus¬
fuhr gelangenden Artikel in Stückgut -
oder Wagen !adungsfracht.

Der Tarif ist zum Preise von 40 Pf .
bei den betreffenden Berdaadsstaiionen
und dem Gvtenanfdureau erhältlich.
Nähere Auskunft über denselben , sowie
über den Dampfersahrplan ertheilen die
gleichen Dienststellen .

Karlsruhe , den 26 . Mä »z 1895 .
_ Generaldireküon ._

P 's46 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen

Mit Bezug auf unsere Bekanntma-
der Strafprozeßordnung von den Kgl . i Äpng vom 23 . Februar l . Js . wird
Bezirkskomw .andos zu Karlsruhe und ! Wigetheilt , daß die TarlshMe Thetl ll ,
Geldern ausgestellten Erklärungen ver -
urtbeilt werden .

Karlsruhe , den 2 . März 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

Vermischte Bekanntmachungen .
P .542 . Nr . 2574 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Das Ausschreiben vom 23 . dS . MtS ,
„die Vergebung der Bauarbeiten zur
Erweiterung deö Ausuahmsgebäu -
deS ans Station Kirrkhcim und der
Herstellung einrs GüterschappenS ,
sowie eires AbtrittgebäuvcS mit Stall¬
anbau dascldft " betreffend , wird hier¬
mit zuriickge - ommcu^

erdelberg , den 28 . März 1895
r Großh . Bahnbaurnspektor 11 .

Holzversteigerung.
P 455 .2 . Nr . 567 . Die Großh . Bc-

zirksforstei N e cka r s ch w a r z a ch verstei¬
gert am

Dienstag de« S. April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Wißweffer'schen Gaftbause auf dem
Neckarhäuserhofe aus Domänenwald
„Kolben" : 127 Eichen , wovon 36 mit
40—50 ow , 14 mit über 50 ow Milten¬
stärke» 1 Buchet 4 Lärchen , 45 eichene,
10 birkene, 5 buchene und 58 Nadelholz¬
stangen : aus Domänenwald „ Röder¬
wald" 29 Eichen , wovon 15 über 40 ow
stark , 5 eichene Stangen . 127 Ster
buchene . 35 Ster eichene Scheiter , 81

Nr . 2 und 3 , sowie der Thcil IV für
Len rumänisch - süddeutschen Güterver¬
kehr, giltty vom ) . März 1888 , nicht
am 31 . März l . I . , sondern erst am
SI . Mai 1885 aufgehoben werden .

Wegen Einführung eines neuen Ver-
bandsgütertariss wird weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

Karlsruhe , den 27 . März 1895 .
_ Generaldirekrion._

P547 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

In dem auch den Verkehr zwischcu
Basel badischer Bahnhof u Wa >ds .
hur einerseits und schweizerischen Sta¬
tionen anderseits umfassenden Geltungs¬
bereich der „allgemriuea Tarifvor -
schrifteo nebst Gutrrklasftfikation
der schweizerischen Bahnen " wird
mit Giltigkert vom 1 April l . Js . an
der Artikel „gemahlene Bimssteine
(Vimssteinpulver )" unter die gemah¬
lenen Steine des Spezialrarifs HI
( ürr . 1 der Position 555 der Güterklas-
sifikalion ) eingereiht und das „Verzeich¬
nis der in gedeckt gebauten Wagen zu
befördernden Güter der Spezialtarife "
( Artikel 41 der allgemeinen Tarifvor¬
schriften ) durch Aufnahme von „ Vims -
steinpnlvcr " ergänzt. Ferner sind im
französischen Texte der Tarifvorschristen
einige 'formelle Berichtigungen vorge¬
nommen worden.

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 28 . März 1895 .
Geueraldirektion.

Druck und Verlag dtp G . Brau u 'fchen Hosbuchdruckrrei in Karlsruhe.
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